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Bürgerinformation bei Flüchtlingsangelegenheiten 

Sehr geehrter Herr Bezirksbürgermeister, 
sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,  
 
 
Die Bezirksvertretung Nippes möge beschließen: 
 
- Die Verwaltung stellt sicher, dass künftig die Anwohnerinnen und Anwohner im Stadtbezirk 

Nippes deutlich bevor Flüchtlingsunterkünfte errichtet oder angemietet werden umfassend 
eingeladen und informiert werden, denn nur ein offener Umgang mit dem Thema kann 
notwendige Akzeptanz bewirken. 

 
- Der Kontakt zum sozialen Umfeld muss auch langfristig gewährleistet werden. So sollen 

z.B. Sozialarbeiterinnen oder Sozialarbeiter kontinuierlich Kontakt zu Nachbarn, 
Geschäftsleuten, Vereinen sowie sonstigen Institutionen halten. 

 
- Für Flüchtlingskinder und Jugendliche müssen spezielle Betreuungsangebote gemacht 

werden. 
 
- Die Bezirksvertretung bedankt sich bei allen Bürgerinnen und Bürger im Stadtbezirk 

Nippes, die sich für die Integration der Flüchtlinge engagieren und unterstützt sie in ihrem 
Engagement. 

 
Begründung: 
 
In der Informationsveranstaltung für die Anwohnerinnen und Anwohner des ehemaligen 
Versorgungsamtes an der Boltensternstraße in Köln-Riehl beklagten die Anwesenden, dass 
sie von der Verwaltung nicht adäquat informiert bzw. die entsprechenden Flugblätter nicht 
erhalten hätten. Eine schnelle und transparente Information ist aber Voraussetzung für die 
Akzeptanz von Flüchtlingsunterkünften. Information darf auch keine einmalige Aktion sein, 



sondern muss ein kontinuierlicher und proaktiver Prozess sein. Vorbehalte, Ängste und 
akute Probleme lassen sich am besten ausräumen, wenn sie frühzeitig und direkt 
angesprochen werden. 
 
 
gez. Biber Happe 
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